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In ihren jeweiligen
Heimatländern bilden die
weltweit ca. 15 Mio
Menschen eine historisch
gewachsene Minderheit,
die sich selbst „Sinti“ und
„Roma“ nennen und sich
durch eine große
kulturelle Heterogenität
auszeichnen.  

   

WER SIND DIE 
SINTI & ROMA? 

Die Begriffe „Sinti” und „Roma” sind
Bezeichnungen für zwei
Teilgruppen.

Die „Sinti” leben seit Anfang des 15.

Jahrhunderts in Deutschland und
Nachbarländern. Die „Roma”  sind
eine Gruppe, die seit dem Mittelalter
in Ost- und Südeuropa leben.

“Sinti“ und „Roma“ sind außerdem
auch männliche Pluralformen. Im

Singular spricht man von „Sinto“ und
Rom“. Die weiblichen Pluralformen
sind „Sintize“ und „Romnja“, die
Singularformen „Sintiza“ und
„Romni“. 

WARUM GIBT ES ZWEI
BEZEICHNUNGEN?
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HERKUNFT 
Sinti und Roma stammen ursprünglich
aus Nord- und Zentralindien, dem

heutigen Pakistan. Schon seit dem 8.

Jahrhundert waren sie aufgrund von
Verfolgung und Vertreibung
gezwungen, nomadisch zu leben. Sie

wanderten über Persien, Kleinasien 

 und dem Kaukasus. Ab dem 13.

Jahrhundert über Griechenland  und
den Balkan nach Mittel-, West- und
Nordeuropa. Von dort aus zogen sie
weiter nach Amerika. Es lässt sich
vermuten, dass ein weiterer
Migrationsweg über Nordafrika nach
Spanien stattgefunden hat.

Die Sinti und Roma haben keine
bestimmte Religion. Sie sind

Mitglieder verschiedener Religionen
und Konfessionen, wie z.B. Mitglieder
von Freikirchen, oder sie gehören
den Katholiken, Moslems und
anderen religiösen Gruppen. Die Sinti
und Roma wurden von der Kirche
nicht richtig wahrgenommen,

sondern
eher als Störfaktor angesehen und

ignoriert. Deswegen spielt die
katholische Kirche  keine wichtige
Rolle in der Gemeinde der Sinti und

Roma. Jedoch wurden die
Nachkommen unter den christlichen
Sinti und Roma getauft. 

  RELIGION

Die Sprache Romanes/ Romani hat
ihren Ursprung in der indischen
Sprache und weist Ähnlichkeiten mit

dem Hindi und Urdu auf. Die Sprache
ist eine Diaspora-Sprache (Altgr.

Zerstreuung) und ist aufgrund der
Wanderbewegung wie eine Zwiebel
aufgebaut. So entwickelte sie sich 

 langsam aus vielen, vor allem mittel- 
 und osteuropäischen Sprachen.

Sie ist in jedem Kontinent vertreten

und wird hauptsächlich mündlich
weitergegeben. Allerdings sprechen
nur rund die Hälfte der Roma und Sinti
Romanes und es gibt eine Vielzahl von
Dialekten, weshalb sich die

Sprechenden untereinander nicht
unbedingt gegenseitig verstehen.

Zudem sind alle, die Romanes
sprechen zweisprachig, da sie immer

auch ihre jeweilige Landessprache
sprechen.   

DIE SPRACHE ROMANES



“Es ist ein
grundlegendes
Menschenrecht,

Zugang zu
seiner eigenen

Kultur zu
haben.“                   
Timea Junghaus 

Die Wanderungsbewegung
und der Migrationsweg der
Sinti und Roma.

 



We are all wanderers  on this
earth. Our hearts are full of
wonder, and our souls are

deep with dreams.                      
Gypsy Proverb



Kastensystem: 

starke Rollenverteilung (Frau sichert

Überleben und Haushalt, Mann ist
Entscheidungsträger)
Wertschätzung der Familie und
Verwandtschaft über die

Kernfamilie hinaus 

je mehr Kinder, desto größer das
Familienglück 

Respekt vor den Älteren

das Bewusstsein der langen
Diskriminierung und dem

Völkermord während des
Nationalsozialismus 

Die Sinti & Roma geben allgemein nur
ungern etwas über sich oder ihre
Gemeinschaft preis, wesehalb es nur
wenig Informationen gibt.

     teilt die Gesellschaft in verschiedene
     Abstammungsgruppen (nach
     Verlassen Indiens erhalten 

      geblieben) 

  -> Mitgift bei Eheschließung 

  -> Arbeitsteilung (siehe Berufe)

  -> Hierachie (Einstufung in Über- & 

      Untergruppen

SITTEN & BRÄUCHE 

A J S I  ROMN I  K AMP E L ,  S A V I  MORO
AN E L .

L A C H I  ROMN I  K E R E L  J E K H A
KONURA T A R  DU J .

E I N E  R I C H T I G E  F R A U  K ANN  B RO T
B E S CHA F F E N .

E I N E  R I C H T I G E  F R A U  MACH T  AU S
E I N E R  K RON E  ZWE I  

BERUFE

Handwerksberufe                        

 (z.B. Kesselschmiede „Kalderaš“)

Händlerberufe                              

 (z.B. Pferdehandel „Lovara“)

Vergnügungs- und
Unterhaltungsberufe                  

 (z.B. Musiker „Lautari/Sinti“) 

In einer traditionellen Roma-

Gemeinschaft üben alle Mitglieder
den gleichen Beruf aus, unabhängig
davon, ob die Gruppe sesshaft oder
normadisch lebt. Es besteht also eine 

 gewisse Bindung der Gruppe an einen
ausgewählten Beruf. Der traditionelle
Beruf ist für die ethnische Identität
der Gruppe von starker Bedeutung.

Aufgrund dessen haben sich viele
Gruppen nach ihren ausgeübten
Berufen benannt. 

Da ihnen andere Berufe verwehrt
wurden, konnten sie nur bestimmte
Berufe ausüben.

Die drei Berufshauptgruppen



Es gibt kein Genre, welches die

gesamte Musik der Sinti und Roma
umfasst. Die Musikstile, welche durch
die Sinti und Roma neu geprägt
wurden, haben oftmals stilistisch wenig
gemeinsam.

Die Sinti und Roma beeinflussten z.B.

russische Romanzen, Jazz, Hip Hop,

klassische Musik, zahlreiche nationale
Folklore Genre, sowie die Klangfarben
von Orchestern.

Zu den typischen Instrumenten
gehören Saiteninstrumente wie die
Zurna, die Davul und das Zymbal. 
Durch die Sinti und Roma werden
rhythmisches Interesse, Tempowechsel,
eine komplexere Harmonik und
veränderte Tonstufen an bestehende
Musik übermittelt. Seit 1971 ist „Gelem,

gelem“ die offizielle Nationalhymne.

Je nach Subgruppe 

unterscheidet sich der 
Liedtext.  

  

MUSIK

"Es ist die
Nationalhymne eines

Volkes, dessen
ethnische Nation keine
Grenzen hat. Ich meine
die Sinti & Roma haben
sich schon lange an den

zweifachen Begriff
einer Art Patriotismus

gewöhnt."
Margaret Moon

Eine sehr wichtige Tradition der Kultur
der Sinti und Roma ist es den Kindern
Geschichten zu erzählen, die als

Lebensleitlinien dienen sollen. Diese
Geschichten werden von Generation zu
Generation weitergetragen und
reflektieren die historischen
Erfahrungen des Volkes. Erlebnisse der

Vorfahren wurden in Geschichten
umgewandelt und den Kindern erzählt
und erscheinen oft als Fabeln mit einer
Moral. 

 

Beispiel: Geschichte vom
Wolf und der Krähe

Wesentlich an der Entwicklung des
europäischen Theaters beteiligt
(z.B.als Akrobat:innen oder
Schauspieler:innen)

Roma Narrensklaven (Hofnarren &

Lăutari (trad, Roma-Musiker)
Einfluss in türkischen, russischen,

spanischen Tänzen (Flamenco
Gitano), etc.

Diskriminierung trotz deutlichem
großem Einfluss 

TANZ & THEATER

ERZÄHLKUNST



Laut dem Zentralrat Deutscher Sinti und
Roma leben derzeit schätzungsweise
70.000 Sinti und Roma in Deutschland. 

Vor allem in der Zeit des
Nationalsozialismus wurden die Sinti

und Roma aus rassenideologischen
Gründen aus der Gesellschaft
ausgeschlossen, verfolgt und ermordet.
Auch heute leiden die Sinti und Roma
unter vielen Vorurteilen. Diese Broschüre
befasst sich inhaltlich nur mit der
traditionellen Kultur der Sinti und Roma!  

Da Kulturen vielseitig und individuell
verschieden sein können, ist es
unmöglich, hier die Kultur der Sinti
und Roma komplett zu erfassen.

Darüber hinaus entsprechen, vor allem
heutzutage, nicht alle Mitglieder der Sinti
und Roma dem von uns erschaffenen
Kulturbild! 

Unser Wunsch an dich: schätze deine

Mitmenschen und fremde Kulturen,

denn sie machen unsere Gesellschaft
individuell, bunt und einzigartig! 

H T T P S : / / W W W . R O M A R C H I V E . E U / D E
H T T P S : / / WWW . S P I E G E L . D E / K A R R I E R E / S I N T I - UND -
ROMA - A L L E S - I S T - B E S S E R - A L S - E I N - Z I G E UN E R - Z U -
S E I N - A - 1 1 9 3 9 1 8 . H TM L
H T T P S : / / ROMA - UND - S I N T I . KW I K K . I N F O / ?
P A G E _ I D = 2 5 5
H T T P : / / ROMBA S E . UN I - GR A Z . A T / C G I - B I N / A R T . C G I ?
S R C = DA T A / E T HN / WORK / P RO F . D E . XM L
H T T P S : / / WWW . S I N T I U NDROMA . ORG / D E / E I N F U E H RU
NG / S I N T I - UND - ROMA /
H T T P S : / / WWW . G F B V . D E / D E / Z E I T S C H R I F T F U E R V I E L F
A L T / 3 0 1 - S I N T I - UND - ROMA - W I R - S I N D - W I E -
I H R / ROMAN E S - D I E - G E S CH I C H T E - E I N E R - S P R A CH E -
UND - E I N E S - VO L K E S /
H T T P S : / / WWW . B P B . D E / I N T E R N A T I O N A L E S / E U RO P A /
S I N T I - UND - ROMA - I N - E U RO P A / 1 7 9 5 3 6 / E I N -
UNB E K ANN T E S - VO L K - DA T E N - F A K T E N - UND - Z AH L E N
H T T P S : / / N S - OP F E R -
N T . J I M DO F R E E . COM / WARUM / K L A RN AMEN / S I N T I -
UND - ROMA - E R Z ÄH L K UN S T /
H T T P S : / / S P AN I E N F U E RD E U T S C H E . WORDP R E S S . COM
/ 2 0 1 7 / 0 8 / 2 9 / C A L O - D I E - S P R A CH E - D E R - G I T A NO S /

WEITERE INFORMATIONEN
UND QUELLEN      


